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(54) VOLUMENSTROMREGLER; LÜFTUNGSBOX MIT VOLUMENSTROMREGLER

(57) Zur präzisen Einstellbarkeit im tiefen Volumen-
strombereich wird ein Volumenstromregler (1) vorge-
schlagen, bei dem die verfügbare Querschnittsfläche
zwischen Blende (11a, 11b) und Schieber (20a, 20b) sich
quadratisch mit der radialen Wegstrecke des Schiebers
20, 20b) ändert. Blende und zugehörige Schieber sind
kreisförmig ausgebildet und konzentrisch angeordnet.

Vorteilhaft sind besonders die einfache und kostengüns-
tige Herstellbarkeit, eine präzise Einstellbarkeit im tiefen
Volumenstrombereich und durch die Krümmung verur-
sacht ein geringer Platzbedarf für den Einbau in eine Lüf-
tungsbox (2). Der Volumenstromregler (1) sowie ein zu-
gehöriger Gleichrichter (21) sind formschlüssig in das
Gehäuse (2) der Lüftungsbox (2) einführbar.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Volumenstromregler gemäss den Patentansprü-
chen 1 und 2 und eine Lüftungsbox mit einem eingebau-
ten Volumenstromregler gemäss dem Patentanspruch 8.
[0002] Einrichtungen zur Belüftung und Klimatisierung
von Gebäuden erlangen eine zunehmende Bedeutung,
insbesondere auch von Wohnungen in Wohnhäusern
oder von Einfamilienhäusern. Diese Einrichtungen ge-
hen weit über einen Zuluft- und/oder einen Abluft-Venti-
lator hinaus.
[0003] Für eine umfassende und individuell einstellba-
re Klimatisierung von Wohnräumen werden Wohnungen
bzw. Einfamilienhäuser mit einem Luftkanalsystem ver-
sehen. Dieses Kanalsystem ist in den Decken der Zim-
mer/Wohnräume enthalten. Gemäss den heutigen An-
sprüchen ist es erforderlich, die Zuluft-/Abluftmenge pro
Raum und Lufteintritt/Luftaustritt individuell zu steuern
bzw. zu regeln. Bekannt sind Lüftungsboxen mit zentraler
Steuerung/Regelung und Filterung wie zB. im Dokument
«Grossüberbauung Engelwiese: Frischluft für 889 Per-
sonen» [4] beschrieben.
[0004] Zur Regelung von Lufteintritt/Luftaustritt in ei-
nem Luftkanal werden sogenannte Volumenstromregler
eingesetzt. Die Anforderungen an solche Volumenstrom-
regler sind vielfältig:

- Einfache Montierbarkeit in einen Lüftungskanal;
- einfacher Aufbau und kostengünstige Herstellbar-

keit;
- feine Einstellbarkeit vor allem im niedrigen Volumen-

bereich;
- sicheres Schliessen ähnlich einer Brandschutzklap-

pe.

[0005] Die Veröffentlichung KR 2016 0099856 A [3]
beschreibt einen Durchflussregelungsdämpfer für eine
Klimaanlage, der folgende Merkmale aufweist:

- Eine erste im Einlass des Strömungsweges ange-
ordnete gelochte Dämpferplatte;

- eine zweite im Auslass des Strömungsweges paral-
lel zur ersten Dämpferplatte angeordnete gelochte
Dämpferplatte.

Durch paralleles Verschieben der einen oder der ande-
ren oder beider Dämpferplatten kann die Durchflussmen-
ge verändert werden, in dem die in den beiden Platten
vorhandenen Dämpferlöcher sich selektiv überlappen.
Die Durchflussmengenänderung bezogen auf die maxi-
male Verschiebungsdistanz ist gross. Diese Eigenschaft
stellt hohe Anforderungen an das Stellglied (und die
Steuerung/Regelung) zur Verschiebung, da eine geringe
Änderung der Verschiebung zu einer relativ grossen Än-
derung des Luftstroms führt. Der Vorteil dieser Lösung
liegt darin, dass für die Verschiebung der beiden Platten
die zusätzlich benötigte Breite relativ gering ist.

[0006] Die Veröffentlichung EP 2 653 797 A1 [2] offen-
bart ein Klimaanlagen-System für Computerräume, bei
dem der Luftstrom durch einen Filmstreifen/Filmband wie
folgt geregelt wird: Quer zum Luftstrom wird der Film-
streifen von einer Abwickelrolle zu einer Aufwickelrolle
bewegt, wobei der Filmstreifen spezifische Öffnungs-
muster wie zB. eine treppenförmige Öffnung aufweist.
Durch das Bewegen des Filmstreifens mit der spezifi-
schen Öffnung erfolgt die Regelung des Luftstromquer-
schnittes und damit der Luftstrommenge. Zur Stabilisie-
rung ist eine Längsgitterplatte vorgesehen. Bei einem
Ausfall der Steuerung («case of an emergency» vgl.
[0061] in Dokument [2]) ist vorgesehen, zB. mittels eines
Messers durch die Längsgitterspalten den Film so anzu-
schneiden, dass damit der Luftquerschnitt maximal wird
so dass die Computereinrichtungen in keinen überhitzten
Zustand gelangen.
[0007] Die Veröffentlichung EP 3 124 886 A1 [1] zeigt
einen Volumenstromregler für die Regelung von Zuluft
und der aus dem Gebäude abzuführenden Abluft bei ei-
ner sogenannten Überdrehzahl des Ventilators. Diese
Überdrehzahl kann durch einen Sturm bewirkt werden.
Dazu wird ein Volumenstromregler mit einer mechani-
schen Selbstregelung mit einem Gegengewicht vorge-
schlagen. Vorteilhaft ist diese Selbstregelung, da sie ei-
nen elektronischen Regler und ohne Sensoren betrieben
werden kann. Dieser Volumenstromregler erlaubt aller-
dings kein Abschliessen des Luftstroms ähnlich einer
Brandschutzklappe.
[0008] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der vorliegenden Erfindung die Aufgabe zugrunde einen
Volumenstromregler und eine den Volumenstromregler
enthaltende Lüftungsbox anzugeben, die folgende funk-
tionelle und strukturelle Eigenschaften aufweisen:

- Feine Einstellbarkeit des Volumenstromreglers vor
allem im niedrigen Volumenbereich;

- Schliessen der offenen Querschnittsfläche;

- geringer zusätzlicher Platzbedarf relativ zum freizu-
geben Luftstromquerschnitt;

- platzsparende Montierbarkeit der Lüftungsbox in ei-
nem Raum, insbesondere in die Decke eines Rau-
mes.

[0009] Diese Aufgabe der Erfindung wird für den Vo-
lumenstromregler durch die in den unabhängigen Paten-
tansprüchen 1 und 2 und für die Lüftungsbox durch die
im unabhängigen Patentanspruch 8 angegebenen Merk-
male gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in weiteren Ansprüchen angegeben.
[0010] Die erfindungsgemässe Lösung für den Volu-
menstromregler ergibt sich aus folgenden funktionalen
und strukturellen Merkmalen:

1 2 
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1. Funktional definierte Lösung

[0011] Es wird ein Volumenstromregler angegeben für
Zufuhr und Ablass eines Luftstroms, wobei der Volumen-
stromregler eine Blende mit einem Ausschnitt quer zur
Richtung des Luftstroms aufweist, so dass die Quer-
schnittsfläche des Ausschnittes mit einem quer zum Luft-
strom in zwei Richtungen beweglichen Schieber be-
grenzt und dadurch regelbar einstellbar ist,
wobei
die Querschnittsflächenänderung zumindest im unteren
zu regelnden Luftstrombereich sich quadratisch mit der
Verschiebung des Schiebers ändert und dass die Blende
und der Schieber kreisförmig gebogen und konzentrisch
angeordnet sind, wobei der Luftstrom zum konkaven Teil
des Schiebers geführt wird.

2. Strukturell definierte Lösung

[0012] Es wird ein Volumenstromregler angegeben für
Zufuhr und Ablass eines Luftstroms, wobei der Volumen-
stromregler eine Blende mit einem Ausschnitt quer zur
Richtung des Luftstroms aufweist, so dass die Quer-
schnittsfläche des Ausschnittes mit einem quer zum Luft-
strom in zwei Richtungen beweglichen Schieber be-
grenzt und dadurch regelbar einstellbar ist,
wobei
die Querschnittsfläche des Ausschnittes dreieckförmig
oder trapezförmig ausgebildet ist, so dass sich die Ver-
änderung zumindest im unteren zu regelnden Luftstrom-
bereich quadratisch mit der Verschiebung des Schiebers
ändert und dass die Blende und der Schieber kreisförmig
gebogen und konzentrisch angeordnet sind, wobei der
Luftstrom zum konkaven Teil des Schiebers geführt wird.
[0013] Die erfindungsgemässe Lösung für die Lüf-
tungsbox ergibt sich aus Merkmalen:
[0014] Es wird eine Lüftungsbox vorgeschlagen, die
gebildet wird aus einem Gehäuse, das einen Volumen-
stromregler gemäss der vorliegenden Erfindung enthält,
wobei der Volumenstromregler formschlüssig in das Ge-
häuse einführbar ist.
[0015] So können sich für den Volumenstromregler
und die Lüftungsbox die folgenden Vorteile und Eigen-
schaften zusätzlich ergeben:

i) Durch das Vorsehen eines dreieckförmigen oder
trapezförmigen Ausschnittes der Blende ändert sich
die durch den Schieber und durch den Ausschnitt
verfügbare Querschnittsfläche quadratisch mit der
radialen Wegstrecke s des Schiebers.

ii) Die durch das Zurücklegen der radialen Wegstre-
cke s des Schiebers bewirkte quadratische Ände-
rung der verfügbaren Querschnittsfläche hat den
Vorteil einer sehr feinen Einstellbarkeit im unteren
Bereich. Dadurch lassen sich Räume mit erhöhten
Komfortansprüchen wie zB. Wohnungen/Gewerbe-
räume so klimatisieren, dass die Zuluft und Abluft

sehr genau dosiert werden kann.

iii) Die kreisförmige Ausgestaltung von Blende und
Schieber bewirkt einerseits einen geringeren Platz-
bedarf in der Breite eines Luftstromreglers, weil der
Schieber radial bewegt wird. Die kreisförmige Aus-
gestaltung bewirkt für den geschlossenen Zustand
eine bessere Abdichtung, wenn in Strömungsrich-
tung weiterhin Luft zugeführt und somit ein Über-
druck erzeugt wird. Dieser geringere Platzbedarf
wirkt sich dann entsprechend vorteilhaft aus für die
einen vorliegenden Volumenstromregler enthalten-
de Lüftungsbox.

iv) Schieber und Blende sind einfache Formteile und
dementsprechend kostengünstig herstellbar.

v) Gerade im Bereich Heizung/Lüftung/Klima HLK
sind Unterhaltsarbeiten an peripheren Komponen-
ten nicht vermeidbar, insbesondere wegen einer auf-
getretenen Verschmutzung. Deshalb ist es wichtig,
für den Ersatz oder eine Störungsbehebung die De-
montage möglichst einfach und sicher vornehmen
zu können. Dies wird erreicht über eine formschlüs-
sige Einführung des Volumenstromreglers und eines
zugehörigen Gleichrichters in das Gehäuse der Lüf-
tungsbox.

[0016] Die Erfindung ist nicht auf ein einziges Paar von
Blende und Schieber beschränkt. In einer bevorzugten
Ausführungsform werden zwei Blenden/Schieber ne-
beneinander angeordnet. Die gebogenen Blenden aus
Blech können auf einfache Weise miteinander verbun-
den werden, zB. durch Punktschweissen. Produkti-
onstechnisch vorteilhaft ist eine einstückige Ausführun-
gen von zwei oder mehr nebeneinander angeordneten
Blenden. Die Verbindung mit dem Rahmen kann durch
eine Lasche vorgenommen werden, die durch Abwin-
keln/ Biegen der Blende gebildet wird. Diese Eigenschaf-
ten einer leichten Herstellbarkeit der Komponenten des
vorgeschlagenen Volumenstromreglers stellen einen
wichtigen wirtschaftlichen Vorteil dar. Dieser Vorteil ist
bei den vorgängig erwähnten Lösungen gemäss den Do-
kumenten [1] bis [4] nicht auszumachen. Je nach Ein-
satzgebiet können Blenden/Schieber aus Blech oder aus
Kunststoff gefertigt sein.
[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der
Zeichnung beispielsweise näher erläutert. Dabei zeigen:

Figur 1
Perspektivische Ansicht eines Volumenstromreg-
lers mit zwei Blenden und zugehörigen Schiebern;

Figur 2
Aufsicht auf die Anordnung der Blenden und Schie-
ber gemäss der perspektivischen Ansicht von Figur
1;

3 4 
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Figur 3
Frontsicht eines Gehäuses einer Lüftungsbox mit
zwei verschieden gestalteten Ausschnitten der Blen-
de;

Figur 4
Aufsicht auf eine Lüftungsbox mit eingeführtem/ ein-
gebautem Volumenstromregler;

Figur 5
Perspektivische Ansicht eines einbaubereiten Volu-
menstromreglers;

Figur 6
Perspektivische Ansicht einer Lüftungsbox mit den
Komponenten Gehäuse, Volumenstromregler und
Abschlussdeckel;

Figur 7
Perspektivische Ansicht eines für die Einführung in
die Lüftungsbox vorgesehenen Gleichrichters mit
schalldämmender Eigenschaft.

[0018] Zur Einführung der Begriffe und Komponenten
einer Lüftungsbox 2 wird zunächst auf die Figur 6 ver-
wiesen. Figur 6 zeigt ein Gehäuse 2 einer Lüftungsbox
2, in die ein Volumenstromregler 1 einführbar und somit
einbaubar ist. Nach erfolgtem Einbau wird die Lüftungs-
box 2 mit einem Abschlussdeckel 3 abgeschlossen. Die
mit einem Loch 9 versehenen Winkel 16 und 13 sind fest
mit dem Gehäuse 2 der Lüftungsbox 2 verbunden. Die-
ses Gehäuse 2 wird über die vorgenannten Löcher 9 an
die Schalungsbretter für eine Decke oder Wand befestigt.
Zusätzlich sind an dieses Gehäuse 2 Lüftungskanäle mit
den üblichen Anschlusselementen geführt. Die für die
Einführung des Volumenstromreglers 1 vorgesehene
Öffnung des Gehäuses 2 wird mit einem Styropor-Block
ausgefüllt, damit kein Beton in diese Öffnung gelangen
kann. Nach erfolgter Fixation auf den Schalungsbrettern
wird Beton gegossen. Nach dem Aushärten des Betons
werden die Schalungsbretter demontiert und die noch
vorstehenden Schrauben abgeschnitten oder abge-
schert, ebenso wird der Styroporblock entfernt. Nach Ab-
schluss von Verputz- und ggf. Malerarbeiten wird ein Vo-
lumenstromregler 2 formschlüssig in das Gehäuse 2 ein-
geführt. Der Formschluss ergibt sich aus der Darstllung
gemäss den Figuren 5 und 6 mit den abgeschnittenen
Ecken des inneren Deckels 4. Zur Fixation des Volumen-
stromreglers 2 sind Schrauben vorgehen, siehe korres-
pondierende Löcher (Ohne Verwendung von Bezugszei-
chen) des Volumenstromreglers 2 und des Gehäuses 1.
Alternativ zu dieser Schraubbefestigung sind auch
Schnappverschlüsse möglich, vor allem bei Anwendun-
gen, wo wegen Verschmutzung mit einem erhöhten War-
tungsaufwand zu rechnen ist. Schliesslich wird der Vo-
lumenstromregler 1 durch einen Abschlussdeckel 3 zu-
gedeckt. Der Abschlussdeckel 3 ist zwecks einer leichten
Zugänglichkeit zum Volumenstromregler 1 mit einem

Magneten 7 fixiert. Eine Sicherungskette 5 als Fallsiche-
rung ist zwischen Volumenstromregler 2 und Abschluss-
deckel 3 angebracht, da der Deckel nur mit einem Mag-
neten fixiert ist. Es ist ebenso auch möglich, die Siche-
rungskette 5 am Gehäuse 2 anzubringen.
[0019] Im Sinne dieser Schrift steht das Bezugszei-
chen 2 sowohl für das Gehäuse 2 der Lüftungsbox 2 wie
für die komplette Lüftungsbox 2, die den Volumenstrom-
regler 1, einen Gleichrichter 21 und den Abschlussdeckel
3 enthält. Eigentlich müsste die Figur 6 um 180° gedreht
werden, um die reale Situation für eine in einer Decke
eingegossene Lüftungsbox 2 zu zeigen. Die gleiche Ein-
bautechnik kann auch verwendet werden für den Einbau
in einer Betonwand anstelle einer Betondecke.
[0020] Die Figuren 1 bis 4 zeigen eine bevorzugte Aus-
führungsform des erfindungsgemässen Volumenstrom-
reglers 1 mit zwei Blenden 10a, 10b und zugehörigen
zwei Schiebern 20a, 20b. Die Erfindung ist jedoch nicht
auf die Anzahl von je zwei Blenden 10a, 10b und zwei
Schiebern 20a, 20b beschränkt. Ebenso gut kann auch
nur ein einziges Paar einer Blende 10 und eines zuge-
höriger Schiebers 20 vorgesehen sein. Möglich sind auch
mehr als zwei Paare von Blende/Schieber 10/20, die je
kreisförmig ausgebildet und konzentrisch angeordnet
sind. Diese Mehrzahl von Paaren Blende/Schieber 10/20
ist nebeneinander in einem Volumenstromregler 1 ange-
ordnet.
[0021] Figur 1 zeigt eine perspektivische Ansicht von
zwei Blenden 10a, 10b und ihren zugehörigen Schiebern
20a, 20b die Teil eines Volumenstromreglers 1 sind. Die
Blenden 10a, 10b weisen je einen Ausschnitt 11a, 11b
auf. Mit der linearen Bewegung des Schiebers ergibt sich
hier eine quadratische Funktion der für den Luftstrom
verfügbaren Querschnittfläche q für einen dreieckig aus-
gebildeten Ausschnitt gemäss der Formel: 

wobei

s Wegstrecke, Verschiebung des Schiebers 20, 20a,
20b;
a Parameter der Öffnung des dreieckigen Ausschnit-
tes.

Dieser Parameter ist unabhängig davon, ob der dreie-
ckige Ausschnitt gleichschenklig oder ungleichschenklig
ist, da sich die Fläche eines Dreiecks nach der sehr be-
kannten Formel «Grundlinie mal Höhe durch zwei» er-
gibt.
Wird anstelle eines dreieckigen Ausschnittes ein trapez-
förmiger Ausschnitt gewählt, gilt die obige Aussage
ebenfalls bezüglich der quadratischen Änderung der für
den Luftstrom verfügbaren Querschnittfläche q bezüglich
der linearen Bewegung des Schiebers 20, 20a, 20b. Ge-
nau genommen ist es der radiale Weg s des Schiebers,

5 6 
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so dass die Aussage auf diesen radialen Weg zu bezie-
hen ist: Eine lineare Veränderung der radialen Weglänge
s bewirkt eine quadratische Veränderung der verfügba-
ren Querschnittfläche q. Aus der perspektivischen Dar-
stellung ist ferner zu entnehmen, dass sich die beiden
Schieber 20a, 20b zur Vergrösserung der Querschnitt-
fläche q nach aussen bewegen, aussen im Sinne von:
Gegen die Aussenwand des Volumenstromreglers 1 bzw
die Aussenwand der Lüftungsbox 2.
[0022] Die Figur 2 zeigt die Aufsicht auf die Anordnung
der Blenden 10a, 10b und der Schieber 20a, 20b gemäss
der Ansicht von Figur 1. Durch die Drehbewegung der
Schieber 20a, 20b relativ zu den betreffenden Blenden
10a, 10b müssen Schieber 20 und Blende 10 notwendi-
gerweise kreisförmig gebogen sein. Die Blende 10a, 10b
ist aus üblichem Blech geformt. Zum seitlichen Abdichten
der Blende ist auf der äusseren Seite des Volumenstrom-
reglers eine abgewinkelte Lasche 12 vorgesehen. Diese
Lasche 12 wird durch entsprechendes Biegen der Blende
10a, 10b geformt. Die beiden Blenden 10a, 10b sind
durch zB. Punktschweissen miteinander verbunden. Die
verfügbare Querschnittsfläche ist in Figur 2 mit q be-
zeichnet. Alternativ zum Material Blech können die Blen-
den und/oder die Schieber aus Kunststoffgefertigt wer-
den, es sind also folgende vier Materialkombinationen
möglich:

Blende/Schieber: Blech/Blech;
Blende/Schieber: Blech/Kunststoff;
Blende/Schieber: Kunststoff/Blech;
Blende/Schieber: Kunststoff/Kunststoff.

Bevorzugt für zwei oder mehr nebeneinander angeord-
neten Blende ist eine einstückige Ausführung anstelle
eines Zusammenfügens von einzelnen Blenden.
[0023] Da die Erfindung auch einen Volumenstromreg-
ler 1 mit nur einem einzigen Paar Blende/Schieber 10/20
umfasst, ist in diesem Fall die Blende 10 auf beiden Sei-
ten mit einer Lasche 12 zu versehen.
[0024] Figur 3 zeigt eine Frontsicht (gegen den Luft-
strom) einer einen Volumenstromregler 1 enthaltenden
Lüftungsbox 2 mit zwei verschiedenen gestalteten Aus-
schnitten 11a und 11b der Blenden 10a, 10b: Die Blende
10a weist einen trapezförmigen Ausschnitt 11a auf, wäh-
rend die Blende 10b einen dreieckförmigen Ausschnitt
11b aufweist. Diese Wahl der beiden Ausschnitte ist rein
beispielhaft zu verstehen, üblicherweise werden zwei
Ausschnitte 11a und 11b der gleichen Art verwendet, al-
so beide trapezförmig oder beide dreieckförmig. Wichtig
ist aus Gründen einer kontinuierlichen und nicht Lärm
verursachenden Strömung, dass die Verjüngung der
Ausschnitte gegen die Mitte gerichtet ist. Das Gehäuse
2 der Lüftungsbox 2 wird gebildet durch vier Eckwinkel
14, die je mit einem kurzen Flansch 18 und einem langen
Flansch 17 verbunden sind. Jeder Eckwinkel 14 weist
ein Befestigungsloch 15 auf. Zum Befestigen der Lüf-
tungsbox 2 auf den Schalungsbrettern sind Eckwinkel 13
(lang) und Eckwinkel 16 (kurz) vorgesehen, vgl. dazu die

eingangs gemachte Erläuterung zu Figur 6.
[0025] Figur 4 zeigt eine Aufsicht auf eine Lüftungsbox
2. In dieser Aufsicht wird die Luftstromrichtung D gezeigt:
Der Luftstrom D wird zur konkaven Seite von Schieber
10a, 10b und Blende 20a, 20b geführt. Dies hat den Vor-
teil, dass im geschlossenen Zustand durch den Luftdruck
eine zusätzlich wirkende Dichtung zwischen Schieber
10a, 10b und Blende 20a, 20b entsteht. Für die elektro-
nische Regelung sind auf beiden Seiten der Blende
Druckmess-Stutzen 19 angeordnet. Auf einer zugehöri-
gen Leiterplatte sind Drucksensoren (nicht dargestellt in
den Zeichnungen) angeordnet. Die von diesen Druck-
sensoren registrierten Druckmessungen werden in einer
elektronischen Regelung verglichen. Der Druckunter-
schied zur offenen Querschnittsfläche ergibt den Volu-
menstrom. Dieses Luftströmungsvolumen wird mit einer
Sollgrösse verglichen. Davon abgeleitet wird durch die
elektronische Regelung ein Aktuator zur Eistellung des
Schiebers entsprechend betätigt. Die vorgenannte Soll-
grösse ist zB. einstellbar an einem Gerät im betreffenden
Zimmer. In Figur 4 nicht dargestellt ist das Lochblech 6.
Dazu wird auf die nachfolgende Erläuterungen zu Figur
5 verwiesen.
[0026] Volumenstromregler 1 und die Lüftungskanäle
können aus hygienischen Gründen nur unidirektional be-
trieben werden. Figur 5 zeigt eine detaillierte perspekti-
vische Darstellung des Volumenstromregler 1 für eine
Lüftungsrichtung D. In Richtung D des Luftstroms wird
vor Schieber 20 und Blende 10 ein Lochblech 6 montiert
um die anströmende Luft gleichmässig auf den gesamten
Querschnitt für Schieber 20 und Blende 10 zu verteilen.
Vorzugsweise ist dafür eine Lochung Rv 6-7 vorgesehen.
Rv steht für «Rundlochung versetzt» im Sinne der Norm
DIN 24041:2002-12.
[0027] Figur 7 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
für die Lüftungsbox 2 vorgesehenen Gleichrichters 21.
Der Gleichrichter 21 gemäss der Figur 7 ist bei der Zuluft
in Luftrichtung D hinter Blende/Schieber 10/20 angeord-
net um die von Schieber/Blende 10/20 verursachten Ge-
räusche zu verringern. Vorteilhafterweise ist die dem Vo-
lumenstromregler 1 zugewandte Seite entsprechend
konkav ausgebildet. Produktionstechnisch günstiger
aber bezüglich Schalldämmung weniger vorteilhaft ist ei-
ne Ausführung des Gleichrichters 21 als reiner Quader
anstelle der vorgenannten konkaven Ausbildung. Der
Gleichrichter 21 hat eine schalldämmende Wirkung auf-
grund der Vergrösserung der Oberfläche mit den Durch-
strömungslöchern 22. Typischerweise sind für den
Gleichrichter 21 zwei bis vier Durchströmungslöcher 22
vorgesehen. Das verwendete Material, zB. Melamin-
schaumstoff, wirkt zusätzlich schalldämmend. Der
Gleichrichter 21 ist in die Lüftungsbox 2 wie folgt form-
schlüssig einführbar:

Zunächst durch die Öffnung 23 (vgl. Figur 6) und
dann durch Schieben des Gleichrichters 21 in den
geschlossenen rechteckigen Querschnitt des Lüf-
tungsbox 2. Aus der Figur 6 ergibt sich unmittelbar

7 8 



EP 3 406 986 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

die Montagereihenfolge: Gleichrichter 21 einführen
wie vorstehend beschrieben, Volumenstromregler 2
einführen und fixieren, Abschlussdeckel 3 fixieren.

Diese Art der Montage bzw. Demontage in umgekehrter
Reihenfolge wirkt sich besonders vorteilhaft aus bei Lüf-
tungsanlagen, wo wegen der Verschmutzung mit einem
erhöhten Wartungsaufwand zu rechnen ist.
[0028] Der Gleichrichter 21 ist in Zuluftrichtung D nach
dem Volumenstromregler 1 und in Abluftrichtung D vor
dem Volumenstromregler 1 platziert. In Abluftrichtung D
ist der Gleichrichter 21 zwischen Lochblech 6 und Blen-
de/Schieber 10/20 angeordnet. Der Gleichrichter 21 ist
in Abluftrichtung D gegenüber dem Volumenstromregler
1 vorzugsweise konvex ausgebildet.
[0029] Da der Gleichrichter 21 immer auf der Raum-
seite der Lüftungsbox 2 angeordnet ist müssen Volumen-
stromregler 1, Gleichrichter 21 und Lüftungsbox 2 kon-
struktiv verschieden ausgestaltet sein; dies ist insbeson-
dere durch die konvexe bzw. konkave Form des Gleich-
richters 21 gegenüber dem Volumenstromregler 1 gege-
ben.

Liste der Bezugszeichen, Glossar

[0030]

1 Volumenstromregler
2 Lüftungsbox, Gehäuse
3 Abschlussdeckel
4 Innerer Deckel des Volumenstromregler
5 Fallsicherung, Sicherungskette
6 Lochblech
7 Magnet für Befestigung Abschlussde-

ckel
8 Gehäuse für Elektronikansteuerung
9 Loch, Befestigungsloch auf Winkel
10, 10a, 10b Blende
11, 11a, 11b Ausschnitt
12 Lasche; Befestigungslasche
13 Winkel lang
14 Eckwinkel
15 Befestigungsloch Eckwinkel
16 Winkel
17 Flansch lang
18 Flansch kurz
19 Druckmess-Stutzen
20, 20a, 20b Schieber
21 Gleichrichter, Gleichrichter mit schall-

dämmender Eigenschaft
22 Loch, Durchströmloch
23 Öffnung der Lüftungsbox 2 zum Einfüh-

ren von Volumenstromregler 1 und ggf.
von Gleichrichter 21

D Richtung des Luftstroms im Volumen-
stromregler; Abluftrichtung, Zuluftrich-
tung

q verfügbare Querschnittsfläche des

durch den Schieber begrenzten Aus-
schnitts

s Wegstrecke, radiale Wegstrecke, Ver-
schiebungsweg des Schiebers
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Patentansprüche

1. Volumenstromregler (1) für Zuluft und Abluft eines
Luftstroms, wobei der Volumenstromregler (1) eine
Blende (10, 10a, 10b) mit einem Ausschnitt (11, 11a,
11b) quer zur Richtung (D) des Luftstroms (D) auf-
weist, so dass die Querschnittsfläche (q) des mit ei-
nem quer zum Luftstrom (D) in zwei Richtungen be-
weglichen Schieber (20, 20a, 20b) Ausschnittes (11,
11a, 11b) begrenzt und dadurch regelbar einstellbar
ist,
dadurch gekennzeichnet
dass die Querschnittsflächenänderung zumindest
im unteren zu regelnden Luftstrombereich sich qua-
dratisch mit der Verschiebung des Schiebers (20,
20a, 20b) ändert und
dass die Blende (10, 10a, 10b) und der Schieber
(20, 20a, 20b) kreisförmig gebogen und konzent-
risch angeordnet sind, wobei der Luftstrom (D) zur
konkaven Seite des Schiebers (20, 20a, 20b) geführt
wird.

2. Volumenstromregler (1) für Zufuhr und Abluft eines
Luftstroms, wobei der Volumenstromregler (1) eine
Blende (10, 10a, 10b) mit einem Ausschnitt (11, 11a,
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11b) quer zur Richtung (D) des Luftstroms aufweist,
so dass die Querschnittsfläche (q) des mit einem
quer zum Luftstrom in zwei Richtungen beweglichen
Schieber (20, 20a, 20b) Ausschnittes (11, 11a, 11b)
begrenzt und dadurch regelbar einstellbar ist,
dadurch gekennzeichnet
dass die Querschnittsfläche des Ausschnittes (11,
11a, 11b) dreieckförmig oder trapezförmig ausgebil-
det ist, so dass sich die Veränderung zumindest im
unteren zu regelnden Luftstrombereich quadratisch
mit der Verschiebung (s) des Schiebers (20, 20a,
20b) ändert und
dass die Blende (10, 10a, 10b) und der Schieber
(20, 20a, 20b) kreisförmig gebogen und konzent-
risch angeordnet sind, wobei der Luftstrom (D) zur
konkaven Seite des Schiebers (20, 20a, 20b) geführt
wird.

3. Volumenstromregler (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
zur Befestigung der Blenden (10, 10a, 10b) eine
Blende (10, 10a, 10b) eine abgewinkelte Befesti-
gungslasche (12) aufweist.

4. Volumenstromregler (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
nebeneinander zwei oder mehr Blenden (10a, 10b)
mit je einem zu einer Blende (10a, 10b) zugehörigen
beweglichen Schieber (20a, 20b) angeordnet sind.

5. Volumenstromregler (1) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Blenden (10a, 10b) einstückig ausgeführt sind.

6. Volumenstromregler (1) nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Blenden (10, 10a, 10b) und die Schieber (20,
20a, 20b)je aus Blech und/oder aus Kunststoff ge-
fertigt sind.

7. Volumenstromregler (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
bezüglich der Richtung (D) des Luftstroms vor Blen-
de/Schieber (10, 20) ein Lochblech (6) zur gleich-
mässigen Verteilung des Luftstromes auf den ge-
samten Querschnitt für Schieber (20) und Blende
(10) zu verteilen

8. Lüftungsbox (2) zur Belüftung oder Entlüftung eines
Raumes gebildet aus einem Gehäuse (2) das einen
Volumenstromregler (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 7 enthält
dadurch gekennzeichnet,
dass der Volumenstromregler (1) formschlüssig in
die Lüftungsbox (2) einführbar ist.

9. Lüftungsbox (2) nach Anspruch 8
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Gleichrichter (21) formschlüssig in die Lüf-
tungsbox (2) einführbar ist.

10. Lüftungsbox (2) nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
für die Zuluft bezüglich der Richtung (D) des Luft-
stroms der Gleichrichter (21) nach Blende/Schieber
(10, 20) angeordnet ist.

11. Lüftungsbox (2) (1) nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
für die Abluft bezüglich der Richtung (D) des Luft-
stroms der Gleichrichter (21) vor Blende/Schieber
(10, 20) angeordnet ist.

12. Lüftungsbox (2) nach Anspruch 10 oder 11
dadurch gekennzeichnet,
dass der Gleichrichter (21) abhängig von der Rich-
tung des Luftstroms (D) gegenüber dem Volumen-
stromregler (1) konvex beziehungsweise konkav
ausgebildet ist.

13. Lüftungsbox (2) nach einem der Ansprüche 8 bis 12
dadurch gekennzeichnet,
dass der im Gehäuse (2) der Lüftungsbox (2) ein-
geführte Volumenstromregler (1) mit einem Ab-
schlussdeckel verschliessbar ist, wobei der Ab-
schlussdeckel (3) mit einem Magneten (7) an der
Lüftungsbox (2) fixierbar ist.

14. Lüftungsbox (2) nach Anspruch 13
dadurch gekennzeichnet,
dass der Abschlussdeckel (3) mittels einer Fallsi-
cherung (5) mit dem Gehäuse (2) oder dem Volu-
menstromregler (1) verbindbar ist.

15. Lüftungsbox (2) nach einem der Ansprüche 8 bis 14
dadurch gekennzeichnet,
dass am Gehäuse (2) der Lüftungsbox (2) Winkel
(13, 16) angebracht sind, die je ein Befestigungsloch
aufweisen, damit das Gehäuse (2) der Lüftungsbox
(2) an Schalungsbrettern befestigbar ist.
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